
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1868

19.8.1868 (No. 195)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , LS. August .

jt! iss Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post iin Großherzogthum , Briefträgergebühr eingeschloffen , 4fl . 6kr . u. 2fl . 3kr .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1868 .

Amtlicher Theil.
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 7 . August d. I .
rllcrgnädigst bewogen gefunden , dem Königlich bayrischen
Oberbaurath Matthäus Bernatz in München das Ritter¬

kreuz erster Klasse Allerhöchsühres Ordens vom Zahringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 16 . August d . I .

rllergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die unter¬

tänigst nachgesuchte höchste Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen der ihnen »verliehenen Ordensdekorationen zu er¬
teilen , und zwar :

dem Großh . Geheimen Rath I) r . Bluntschli für den

ihm von Seiner Majestät dem König von Preußen verliehenen
Kronen -Orden 2 . Klasse ;

dem Professor Baum garten an der Polytechnischen
Schule dahier für das ihm von Ihrer Majestät der Königin
von Spanien verliehene Ritterkreuz des Ordens Carl Hl . , und

dem Verlagsbuchhändler Benjamin Herder in Freiburg
für das ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich
verliehene Ritterkreuz des Franz -Joseph -Ordens .

Durch höchsten Befehl vom 15 . August l. I . wurde Polizei¬
kommissär Carl Bischofs in Pforzheim zum Secondelieute -
nant der Landwehr -Infanterie beim 4 . Landwehr -Bataillon
ernannt .

Seine Königliche Hoheit derGroßherzsg haben unterm
15. August d. I . gnädigst geruht ,

den Postcontroleur Karl Bayer bet dem Postamt Karls¬
ruhe in den Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme .

München , 18 . Aug . Der König von Bayern hat sich
gesternMittagnach Garatshausen begeben , um denKai -

ser von Oesterreich zu seinem heutigen Geburtstag zu beglück¬
wünschen und sich hierauf wegen eines Ausfluges in ' s Ge¬
birge , ohne länger » Aufenthalt zu nehmen , wieder vom Kaiser
verabschiedet.

7 Florenz , 17 . Aug . Wie man versichert, hat die Se¬
natskommission in dem die Tabakskonvention betreffen¬
den Gesetz so bedeutende Aenderungen vorgenommen , daß es
noch einmal zur Berathung an die Abgeordnetenkammer wird
zurückgehen müssen .

Graf Usedom wird nächsten Samstag von hier abreisen ,
um sich nach Wiesbaden zu begeben .

s Paris , 18 . Aug . Der „ Moniteur " publizirt folgende
Ernennungen : Zu Senatoren : den französischen Bot¬
schafter in Rom , Hrn . v . Sartig es , die Abgeordneten
Geiger und Montyeux , den I) r . Nelaton und den
Staalsrath Conti , Chef des Kaiser !. Kabinets . Dckorirt
wurden : der Marquis Cadore , bevollm . Minister in Mün¬
chen, mit dem Commandeurkreuz , und der Konsul Dela -
garde in Danzig mit dem Ritterkreuz der Ehrenlegion .

St . Petersburg , 17 . Aug . Die dänische Königs¬
familie ist gestern Nachmittag glücklich in Peterhof ange¬
langt . — Am Sonntag sind in Zarskoe - Selo die Kaiser¬
lichen Orangerien zur Hälfte abgebrannt .

London . 17 . Äug . Die „Times " erwartet einen Frie¬
densabschluß zwischen Brasilien und Paraguay in Folge
der Prinzipien des neuen brasilianischen Premierministers .
Derselbe sei vor einem halben Jahr in England gewesen , wo
er als ausgezeichneter Finanzmann gelte .

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Aug . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hat heute Morgen fünf Minuten nach 3 Uhr die
Residenz verlassen , um Sich auf Schloß Mainau zu begeben .

München , 17 . Aug . Fürst Hohenlohe und Graf
Tauffkirchen sind hierangekommen . — Der König hat
den mit der Schweiz abgeschlossenen Postvertrag ratifizirt . —
Der Oberappellationsgerichts -Präsident , Staatsrath Reichs¬
rath v. Heintz ist am Schlagfluß gestorben .

München , 17 . Aug . Auf die von klerikaler Seite ver¬
öffentlichte Vorstellung des erzbischöfl . Ordinariats von
München und Freising an die oberbayrische Regierung be¬
züglich der Revision der Pfründenverhältnisse erklärt
die „ Korresp . Hoffmann " den Ordinariatsprotest gegen das
deßfallsige Vorgehen der obersten Staatsbehörde für unbe¬
gründet und bektagt den der Staatsregierung indirekt gemach¬
ten Vorwurf des Sichbestimmenlassens von einer Kammer -
sraktion und einer gewissen Presse , da die Anordnung einer
anderweitigen Normirung des Pfarrgüter -Ertrags auf dem
Gesammtbeschluß der beiden Landtags -Kammern beruht . —
Der König hat den angekommenen österreichischen Kaiser
auf seinein Dampfer von Starnberg nach Garatshausen zur
Kaiserin geleitet .

Aus Bayern , 16 . Aug ., schreibt man der „Köln . Ztg .
" :

An dem Bedenken der niederländischen Regierung über einen
Punkt in der revidirten Rheiyschifffahrts - Akte , welche die am
23 . Juli in Mannheim zujammcngenelenen Bevollmächtigten berathen
haben , ist vorerst das Zustandekommen der neuen Akte gescheitert , nach¬
dem man sich über alle Bestimmungen derselben vollständig geeinigt
und auch die alle Frage des jusqu

' ä Is wer oder jusyue clsiis Is wer
zuletzt keine Rolle mehr gespielt hatte , sondern in dem unzweideutigen
ju8gu 's I» pleine wer aufgegangen war . Das Letztere kam also nicht
ins Spiel ; über die volle Freiheit der Schifffahrt bezüglich aller Was¬
serwege , welche die Verbindung deö Rheins mit dem Meere vermit¬
teln , war man einverstanden , uud die Fassung , welche die betreffenden
Bestimmungen schließlich in der revidirten Rheinschifffahrts - Akte erhal¬
ten hatten , war sogar in dieser Beziehung genauer und umfassender ,
als in dem den Berathungen zu Grunde gelegenen preußischen Ent¬
wurf . DaS schließliche Bedenken Hollands liegt dem Vernehmen nach
in einem andern Umstande , nämlich in der Bestimmung , daß die
Schifffahrt auf allen die Verbindung des Rheins mit dem Meere ver¬
mittelnden Wasserwegen in keiner Weise . erschwert " werden dürje .
Uic llseret sgu « . Indessen hofft man , daß der von Holland erhobene
Anstand über lang oder kurz doch fallen gelaffen werde .

Homburg v . - . Höhe , 16 . Aug . (Frkf. Ztg .) Der
König von Preußen kam heute Nachmittag um 2 Uhr mit
einem Extrazug hier an und nahm seine Wohnung im land -
gräflichen Schlosse . Die Stadt ist vielfach mit schwarz¬

weißen und weiß -rothen Fahnen und Kränzen geschmückt.
In der Nähe des Bahnhofs hat unsere Kurhaus -Administra¬
tion einen großen Triumphbogen erbauen lassen , welcher mit
der Inschrift : „ Vom Fels zum Meer "

versehen ist . Abends
war die Facade des Kurhauses und eine Anzahl Privatge¬
bäude illuminirt . Der König besuchte die Vorstellung un¬
serer italienischen Operngesellschaft . Aufgeführt wurde
„ Lucia von Lammermoor "

. Morgen soll eine Deputation
dem König die Wünsche und Beschwerden der Stadt Hom¬
burg Vorbringen .

Oldenburg , 15 . Aug . Wie die „ Prov . -Ztg .
" wissen

will , ist die Abtretung der Insel Wange roog an Preußen
in 'Aussicht genommen , zu der sich Oldenburg um so leichter
verstehen dürfte , als cs sich damit von den .Pflichten der Un¬
terhaltung des dortigen Leuchtthurmes und der Schutzwerke
für den ehemaligen Kirchthurm gänzlich befreien würde .

AuS Mecklenburg , 16 . Aug . (Nat .-Ztg .) Die seit dem
ll . d. M . vollzogene Einschließung Mecklenburgs in die Zoll¬
linie und die damit zusammenhängende Nach Verzollung
beschäftigt gegenwärtig fast ausschließlich das öffentliche
Interesse . Ueber das für die Nachverzvllung gewählte Sy¬
stem , so weit es aus den Verordnungen zu erkennen ist,
herrscht große Unzufriedenheit unter den davon Betroffenen ,
namentlich darüber , daß alle früher ohne Berücksichtigung
eines etwaigen später « Anschlusses an den Zollverein bezo¬
genen Waaren versteuert werden müssen , von welcher
Steuer der Großh . Kasse ein beträchtlicher Antheil , man sagt
die Hälfte , zufließen wird , während doch für die gleichzeitig ,
ja selbst später aus dem Zollverein bezogenen Waaren keine
Rückerstattung des bei der Einfuhr entrichteten mecklenburgi¬
schen Grenzzolles stattfindet . Eine durch die „ Neustrelitzer
Zeitung "

veröffentlichte Instruktion , welche unter gewissen
Umständen eine Ermäßigung der Taxsätze durch die Kommis¬
sion zuläßt , hat allerdings einige Beruhigung gewährt .

^ Berlin , 14 . Äug . Ein hiesiges Blatt spricht von einer
angeblich , nahe bevorstehenden Ernennung des Generals
Vogel vonFalckenstein zum König ! . Generaladjutanten
und fügt hinzu : die gleiche Auszeichnung sei auch dessen Nach¬
folger , dem General v. Manteuffel , bei seiner zu Anfang des
vorigen Jahres erfolgten Entbindung von dem Generalkom¬
mando des 8 . Armeekorps als Zeugniß besonderer Königlicher
Huld zu Theil geworden . Diese letztere Angabe ist durchaus
irrthümlich . Der General v . Manteuffel war schon in seiner
früheren Stellung als Chef des Militärkabinets eine Reihe
von Jahren hindurch König !. Generaladjutant . Auch der
jetzige Chef des Militärkabinets , General v. Treskow , ist be¬
reits Generaladjutant , obgleich derselbe noch Generalmajor ist .
In der Regel pflegt solche Ernennung erst Militärs von
mindestens Generalleutnants -Rang zu Theil zu werden . Daß
nun der General v . Falckenstein in Folge seines Rücktritts
vom Generalkommando des 1 . Armeekorps zum General¬
adjutanten ernannt werden sollte , wird uns von mehreren
Seiten als unwahrscheinlich bezeichnet. — Heute ist der
Handelsminister Graf zu Jtzenplitz von einem seiner
Landgüter in Berlin wieder eingetroffen . Der Kriegs¬
minister v. Roon kehrt morgen aus Wiesbaden und Hom¬
burg hieher zurück . Von den Mitgliedern des Staatsmi¬
nisteriums befindet sich außer dem Handelsminister jetzt
nur der Minister des Innern , Gras zu Eulen bürg ,
in der Hauptstadt . Der Unterstaatssekretär im Ministerium

ns Nach Spame«.
( Fortsetzung aus Nr . 193 .)

Nach der üblichen Zollvifitation fielen Dutzende von Wirthshaus -
verbern über uns wie heißhungrige Krokodile her und wer weiß , ob
dir nicht halb oder ganz von ihnen gefressen worden wären , hätten wir
»>cht rasch mit dem Wachs der fonda de la Viktoria einen Akkord ab¬
geschlossen : per Tag L Person zu 36 Realen für Kost — Bedienung
Mt in Spanien aus — und für zwei Säle , von denen der des Schlafes
so «norm groß war , daß ich von der Ecke , wo mein Bett stand , bis
i»r entgegengesetzten meinem Begleiter mit einem Sprachrohr oder mit
der zugehaltenen Hand die nöthigen Signale zurufen mußte . Jetzt
tonnte doch endlich wieder einmal recht gründlich am Leibe besorgt wer -
dm, was er drei Tage lang hart entbehrt hatte , denn auf einem Schiffe
Md man ohne Weiteres ein verwahrlostes Kind Gottes , dem die
Haare zu Berg stehen wie einem zornigen Stachelschwein . Zwei volle

und zwei halbe Nächte trollten wir anhaltend durch Malaga
' s

« ffsm und Winkel , weßhalb ich im Stande bin , darüber Folgendes zu
Berichten :

Die 80,000 Einwohner behausende Stadt liegt hart
' am Meere und

ffer Lage verdankt sie das immerwährende Fernbleiben endemischer
Krankheiten ; ein kühler Seewind macht die Luft rein und den Aufent -
E sehr angenehm . Sie ist der Sitz dreier hohen Würdenträger , des

Meralkapitäns , des Marinekommandanten und des Erzbischofs , außer -
abcr derjenige vieler und immens reicher Leute , die sich in einzel -

^
schön und modem angelegten Quartieren aufhalten . Im Innern
Stadt findet man enge, finstere Gassen und Häuser von allen

»ronen und nach jedem Styl , im großen Ganzen jedoch den arabischen ,

^
uptsachlich im »bern Stadttheil . Unter die hervorragenden Gebäude

^
tuueren Zeit zählen der erzbischöfl. Palast mit seinem ganz in

or ausgesührten Portal , das Rathhaus , ein Prachtbau mit reich-
^ terter Facade , in deren Flanken zwei stattliche viereckige Thürme ,

das neue Zollhaus von ungeheurem Umfange und das Theater . Von
den älteren sind nennenswerth : der Atazanaras — das arabische Zeug¬
haus — jetzt mehr eine Ruine , die Alcazaba , eine maurische Festung ,
und das Kastell von Gibralvaro oder Gibelfharo , welches sich ganz nahe
an der Stadt auf einem 320 '

hohen Berg erhebt und einen reizenden
Anblick gewährt . Die mit Thürmen flankirlcn Umfassungsmauern
lausen im Zickzack bis zur Stadt herunter . Mitten in dem Häuser -
gemengsel ist der Konstitutionsplatz mit dem schon angeführten Rath¬
haus , am nördlichen Ende die Plaza de Riego , wo 1831 General Tor -
vijos im Kampfe gegen die Karlisten fiel — sein Andenken ehrt eine
Denksäule inmitten einer schönen Glorieta — und zwischen der Alameda
und dem Hafen die Plaza del mar . Unter den Promenaden verdient
die Alameda , an der wir wohnten , alles Lob. An ihren beiden Enden
sprudelt gutes , klares Wasser aus hübsche» Fontainen , von alcgriechi -
schen Figuren fast überladen . Weniger besucht sind die Alamada de
los capuchinos und der Molo . Von Malaga 's neun Kirchen besuchten
wir die Kathedrale , ein kolossaler , weitumsassendcr und opulent aus¬
gestatteter Bau , dessen Thurm , sich majestätisch in den blauen Aether
erhebend , aus zwei von kräftigen Marmorsäulen getragenen Stockwer¬
ken besteht . Den Jnbau füllen 3 mächtig hohe Schiffe mit eleganter
Wölbung , durch den in der Mitte des Mittelschiffs errichteten Chor
geht wie begreiflich alle Perspektive verloren . In den Seitenschiffen
sind nicht weniger als 34 Altäre mit Gemälden , welche mehrentheils zu
sehr im Dunkeln hängen . Eine freiere Bewegung in diesen geweihten
Räumen ward mir durch den sonntäglichen Gottesdienst versagt ; ein
älterer Priester sprach in gewandter Rede zu seiner andächtigen Ge¬
meinde , die sich kniend um die Kanzel versammelt hatte . Es waren ,
wie auch bei unfern heimischen gottesdienstlichen Handlungen , weitaus
mehr Frauen als Männer . Da uns hierdurch auch vergönnt wurde ,
das schöne Geschlecht su diso zu mustern , so lasse ich den Malaguennas
hinsichtlich ihrer Schönheit wohl gern alle Gerechtigkeit wiederfahren ,
obgleich sie nach meiner Ansicht nicht schöner sind, als die übrigen An¬

dalusierinnen , ohne Zweifel die schönsten Frauen auf Erden . Ein gleich¬
farbiger bleicher Teint , das gelungene Oval ihres ausdrucksvollen Ge¬
sichtes , das lebhafte Roth der Lippen , eine feine Nase , der Glanz
der arabischen Augen , welche schwarze, bis zur Schläfe laufende
Brauen in kühnem Bogen überwölben , ein reiches und pechschwarze«
Haar , von der -Mantilla anmuthig bedeckt , eine zierliche Turnüre und
ein kleiner , ja winziger Fuß sind doch wohl Attribute einer fertigen
Schönheit , die man in Malaga bei jedem Schritt begegnet . Zu diesen
herrlichen Körperformen gesellt sich noch ein züchtiges, bescheidenes We¬
sen — eine Hauptzierde und ein Verdienst für Frauen solcher Gestal¬
tung und Grazie .

Malaga
's Handel und Erport spielte ehedem eine große Rolle auf

europäischen und überseeischen Märkten . Wie mich Kaufleute versicher¬
ten , soll die Ausfuhr von Wein stark abgenommen haben , obgleich in
mittleren Jahrgängen sich dieselbe aus beiläufig 1,500,000 Arobas ----
230,000 Hektoliter oder 1500 Fuder beläuft . Als Aufenthalt für Per¬
sonen mit empfindlichen Athmungswerkzeugen mag dieser Platz ganz
passend gewählt sein , um so mehr , als man hier kaum etwas vom
Winter weiß und die nächste Umgebung durch den grandiosen Gebirgs -
stock mehr denn irgend wo Abwechslung und reizende Punkte in Hüll «
und Fülle anbietet . (Fortsetzung folgt .)

' Von W . Jordan ' s . Nibelungen " ist so eben die 9., 10 . , 11 .
und 12 . Lieferung erschienen . Sie enthalten die Gesänge 17 —24 .
Damit liegt nun das erste Lied, die „Sigsridsage "

, im Druck vollstän¬
dig vor .

— Hanau . 15 . Aug . ( Sch . M .) A . Trabert ist in Wien und
bleibt auch dort . Er soll Mitarbeiter an irgend einer Zeitung gewor¬
den sein ; jedenfalls ist' s nicht die „Presse" »der das „Fremdenblatt " .
Hier hat er seine Wohnung gekündigt , und ist mit Sack und Pack ab¬
gegangen . Was er schließlich im Sperl und auf dem Sömineriiiz
zum Besten gab , war doch auch Manchen seiner Anhänger zu stark.



des Auswärtigen , Wirkt . Geh . Rath v . Thile , hat dieser
Tage ein .' Urlaubsreise angetreten . Da auch der Abtheilungs¬
direktor , Geh . Nath v . Philippsborn , beurlaubt ist , während
der erste Vortragende Rath , Geh . Rath Abeken , sich in der

Umgebung des Königs befindet , so hat der Geh . Leg .-Rath
Th crem in einstweilen die Verwaltung des Ministeriums
übernommen . — Wie verlautet , ist der Regierungsrefereüdär
v . Nichthvfen zum Landrath des Kreises Buck und der

Regierungsassessor v . PortatiuS zum Landrath des Kreises
Neidenburg ernannt worden .

Königsberg , 13 . Aug . Gestern erschien der am Dien¬
stag eingetroffene kvmmandirende General v . Manteuffel
bereits auf der Wachtparade , welche dieser Tage auf dem

Königsgarten abgehalten wurde , und hielt an die versammel¬
ten Stabsoffiziere eine Anrede , worauf die Vorstellung des

Offizierkorps erfolgte .

Ragnit , 16 . Aug . Der Anführer der hier hausenden
Räuberbande , Frenkel , ist vorgestern Abend gefangen ge¬
nommen und der hiesigen Staatsanwaltschaft überliefert worden .

Oesterreichische Monarchie .
Prag , 17. Ang . Die Landtags-Wahlkomitees der czechi -

schen und feudalen Partei schickten denProfessorTonner nach
Krakau , damit derselbe die polnischen Abgeordneten zur
Nichtbeschickung des Landtags überrede . Am 20 . d . soll
Touner über den Erfolg seiner Mission Bericht erstatten , und

findet sodann die Schlußberathung über die Frage der Land¬

tagsbeschickung von Seite der Czechen statt . Dietheologi -

schc Fakultät hat gegen die Wahl des protestantischen
Professors Stein zum Dekan einen Protest überreicht .

Schweiz
Bern , 17 . Aug . Der „ Bund " schreibt offiziös : Auf

die Mittheilung eines diplomatischen Agenten der Eidge¬
nossenschaft , daß er schon mehrmals über die , Zeitungsnach¬
richten zufolge , von Frankreich beim Bundesrath gethanen
Schritte , betreffend die Stellung der Schweiz beim etwaigen
Ausbruch eines Krieges zwischen Frankreich und Deutsch¬
land , befragt worden sei , antwortet der Bundesrath : Es seien
von der französischen Regierung durchaus keine Schritte ge-

than worden , um eine militärische oder kommerzielle
Allianz mit der Schweiz zu erzielen , und wenn — was

zwar sehr unwahrscheinlich — jemals solche Schritte gethan
werden sollten , so dürfte deren Ablehnung von Seite der

Bundesbehörden als sicher vorausgesetzt werden .

Italien .
Florenz , 14 . Aug . (Frkf. Ztg.) Die Minister , bis auf

zwei , haben nun die Hauptstadt verlassen ; sie scheinen mithin
keine Besorgniß zu haben , daß das Tabaksgesetz den Senat

nicht passiren werde , obschon die Gegner auf das dort vorwie¬

gende Piemontesische Element stark rechnen . — In Cala -

brien ist es dem dort kommandirenden Obersten Milon ge¬
lungen , die Räuberbanden in einer Reihe kleiner Gefechte zu
vernichten . Die stärkste , die von Catalano , wurde dieser Tage
in einem Gefechte aufgerieben , bei dem 24 Briganten blieben
und 7 in Gefangenschaft geriethen . — Der Provinzialrath
der Insel Sicilien beschäftigt sich nun ernstlich mit der

Herstellung von Landstraßen , und hat eine Million Lire fin¬
den Bedarf des laufenden Jahres votirt . — Das Maria -Him -

melfahrt -FestsollteinResina bei Neapel zur Gelegenheit , den

religiösen Fanatismus aufzustacheln , dienen ; die Priester be¬

schlossen , es mit ungewöhnlicher Pracht zu feiern und dafür
Geld mittelst einer Hauskollekte zu sammeln . Als ihnen dies
verboten und die Carabinieri mit ihrer Verhaftung beauftragt
worden , was von ihnen vorausgesehen und wofür Alles vor¬
bereitet war , verließen die Arbeiter die Werkstätten , die Frauen
die Häuser und vereinigten sich mit den bereits auf dem Platz
versammelten Lazzeronis und Priestern und griffen unter dein

Ruf : Es lebe die heilige Jungfrau ! mit Heugabeln und

Flinten bewaffnet , das Haus des Syndikus an . Nachdem sie
dort Alles zertrümmert , wendeten sie sich gegen die Kaserne
der Carabinieri . Die darin anwesenden 4 Soldaten verthei -

digtcn sich mit solcher Energie , daß der Pöbel , der durch Stein¬

würfe und Schüsse den Eingang nicht erzingen konnte , Feuer
anlegte , um die Soldaten herauszutreiben . In dieser Noth
kam Hilfe aus Torre del Greco und dann aus Neapel ; eS
wurden etwa 80 Tumultuanten verhaftet und die übrigen in
die Flucht getrieben . Der Präfekt hat die Entuaffnung und

Auflösung der Nationalgarde von Rcsina angeordnet .
* Florenz , 16 . Aug . Die „Corresp . ital .

" sagt in Be¬

richtigung einer Angabe des „Abend -Moniteurs " vom 13 . d.
M ., der Antheil der pLpstlichen Schuld , der auf Italien
komme , werde fortan direkt vom italienischen Staatsschatz be¬

sorgt werden .

Aus Rom , 7 . Aug . , wird der „Kreuz -Ztg .
" geschrieben :

„Sowohl hier in Rom zwischen dem Kardinal Antonelli und
dem Grafen Sartiges , wie in Paris zwischen dem Msgr . Chigi
und dem Marquis v . Moustier haben zahlreiche Verhand¬
lungen stattgefunden , deren Gegenstand lediglich die Einla¬

dung des Kaisers Napoleon zu dem im nächsten Jahre zu¬
sammentretenden Konzil war . Die Angelegenheit ist nun

zu beiderseitiger Zufriedenheit geregelt , und während über die
anderweiten Einladungen erst im nächsten Jahr entschieden
werden soll , steht schon heute fest, daß Louis Napoleon auf

jeden Fall , Victor Emanucl auf keinen Fall eingeladen
werden wird . Nom wird überall befestigt ; Riesenkanonen

treffen von Toulon ein . Man gibt vor , einen neuen Hand¬
streich von Seiten der Garibaldianer zu fürchten , und will

einzelne ihrer Banden bei Jsoletta , im Gebiet von Frosinone ,
wahrgenommen haben . Aber die umfassenden Rüstungen ,
die man hier vornimmt , gelten jedenfalls einem ernsteren

Feind . Sie zeigen , daß Frankreich fürchtet , Italien werde
im Fall eines ausbrechenden Krieges nicht als Bundesgenosse
auf seiner Seite stehen ."

Frankreich.
Part «, 16 . Aug . (Köln . Ztg.) Der Tuileriengarten , der

Place de la Concorde und die Champs-Elysees bis zum Arc

de Triomphe hinauf , welche den Glanzpunkt des gestrigen

Nachtfestes bildeten , boten einen wirklich prachtvollen An¬

blick dar . Der Weg vom Tuilerienschloß bis zum Triumph¬

bogen ist beinahe drei Viertelstunden lang , und dieser ganze
Weg erglänzte in einem wahren Feuermeer . Die Illumina¬
tion im Tuileriengarten war die nämliche , wie bei Gelegenheit
des großen Festes , das letztes Jahr zu Ehren des Königs von

Preußen und deS Czaaren in den Tuilericn stattfand . Guir -

landen von weißen Glaslampen schlangen sich längs des brei¬
test Weges hin , der nach dem Place de la Concorde führt ,
dienten allen Beeten und Rasenplätzen zur Einfassung und
wurden nur alle fünfzig Schritte von mächtigen Gasflammen ,
die hell aufloderten , unterbrochen . Der Concordiaplatz war
in der nämlichen Weise dekorirt ; die Guirlanden der weißen
Glaslampen durchschnitten ihn in allen Richtungen ; die bei¬
den Springbrunnen des Platzes waren mit elektrischem Feuer
erleuchtet , und bald hier , bald dort entzündeten sich bengalische
Flammen , die dem Ganzen einen wirklich magischen Anblick

verliehen . Noch prachtvoller wohl machten sich die Champs -

Elysees . Der breite Weg , welcher durch dieselben führt , war
bis zum Triumphbogen ebenfalls mit den weißen Glaslampen
dekorirt , deren Heller Glanz einen seltsam schönen Kontrast
mit den im Halbdunkel stehenden und mit Tausenden und

Tausenden von rothen Lampen geschmückten Bäumen bildete .
Die Springbrunnen waren ebenfalls mit elektrischem Licht er¬

leuchtet , und als dann dazwischen die bengalischen Feuer
brannten , mußte der Anblick auf Jeden , der solche Dinge nicht

so oft wie die Pariser gesehen hat , einen ganz wunderbaren
Eindruck machen . Das Feuerwerk , welches um neun Uhr am
Arc de Triomphe abgebrannt wurde und das dem Ganzen die

Krone aufsetzen sollte , ließ jedoch sehr viel zu wünschen übrig .
Was die Menge anbelangt , die nach Hunderttausenden

zählte , so hatte sie ein sehr ruhiges Aussehen . Es wurde wohl

hierund da gesungen , auch mancher schlechte Witz gerissen ,
aber von Aufregung keine Spur . W »hl trugen hier und da

einige junge Leute Laternen an Stöcken und durchzogen die

Menge mit dem Ruf : „ klsos ä I» Isnterne «
, aber fast Nie¬

mand schien die Anspielung zu verstehen . Nach der Auf¬

regung , welche Rochefort in den letzten Tagen verursacht ,
machte es einen eignen Eindruck , die Pariser so ganz ruhig zu

sehen , und man konnte wirklich erstaunt sein , daß das Publi¬
kum , als es die Tausende von rothen Laternen ( Rochefort

' s

„Lanterne " trägt einen rothen Umschlag ) an den Bäumen der

Champs -Elysees anfgehängt sah , auch nicht im geringsten der

kleinen rouge
"

zu gedenken schien , die seit zwei Mo¬

naten ganz Paris in Aufregung versetzte . Die Behörde war

übrigens sehr stark vertreten , und zwar sowohl durch Muni¬

zipalgardisten und Truppen , als auch durch Polizeidiener und

geheime Agenten . Ein kleiner Versuch zu einer „ Laternen¬

demonstration
" fand in meiner Nähe statt ; zwei Derjenigen ,

welche die unliebsamen Rufe angestimmt , wurden aber sofort

festgenommen , worauf sich die übrigen , die sahen , daß sie kei¬

nen Auklang fanden , zerstreuten . Wie dem nun auch sei , so
viel steht fest , daß Alles in der besten Ordnung verlief und

daß die Polizei dieses Mal so zweckmäßige Maßregeln ergrif¬

fen , daß sich trotz der ungeheuren Menge auch — zum wenigsten
hört man nichts davon — kein einziger Unfall ereignete . Um
11 ' /-Uhr verfinsterte sich plötzlich der Himmel und der Regen goß
unter furchtbaren Blitzen und gewaltigen Donnerschlägen in

Strömen vom Himmel herab . Alles suchte sich zu retten , und der

breite Weg der Champs - Elysees war in einem Nu öde und ver¬

lassen . Alles suchte in den Wirthshäusern oderunter denBäumen

Schutz . Wagen waren nicht zu erhalten , da diese auf dem

Festplatz keinen Zulaß hatten . Der Regen hielt bis 2 ' /,

Uhr an . Nach demselben boten die Champs -Elysees einen ziem¬
lich trostlosen Anblick dar . Sie machten den Eindruck eines

ungeheuren Ballsaales bei grauendem Morgen . Die Lampen
waren größtentheilS ausgelöscht oder brannten nur düster ,
eine Unzahl Männer und Frauen eilten in zerknitterter Toi¬

lette nach Hause , die Fetzen der rothen Lampen ( sie waren
aus Papier ) bedeckten den Boden , dazwischen sah man auch
Viele , welche des Guten zu viel gethan , und sich langsam da -

hinschleppten , und die Bäume , die wasferbeschwert ihre Blät¬

ter traurig hängen ließen , glichen denBlumen undSträuchern ,
mit welchen man die Ballsäle zu dekoriren pflegt .

* Pari « , 17 . Aug . Durch Kaiserl . Dekret vom 14 . d. M .
werden der Erzbischof von Paris , Groß - Almosenier Msgr .

Darboy , zum Grad eines Großoffiziers , der bekannte dra¬

matische Schriftsteller Hr . Emil Au gier zum Komman¬
deur , der Maler Alexander Hesse zum Offizier und der Or¬

chesterchef der Großen Oper , Hr . Hainl , zum Ritter der

Ehrenlegion ernannt . — Der „Moniteur " bringt folgendes
Schreiben cs Kaisers , welches derselbe an den General¬
kommandanten der Nationalgarde des Seine -Departements ,
General Mellinet , gerichtet hat :

Mein lieber General ! Ich bitte Sic , der Nationalgarde das Ver¬

gnügen auszusprechen , welches ich empfunden habe , gestern eine Revue

über sie abzuhalten . Ich bin von ihrer Haltung und von ihrem guten

Geist befriedigt worden . Ich werde stet« aus ihren Patriotismus rech¬

nen . Glauben Sie an meine Freundschaftsgefühle . — Zm Pallast von

Fontainebleau , den 15 . August 1868 . — Napoleon .

Der „Moniteur "
bringt ferner ein sehr langes Ausschrei¬

ben des Ministers des Innern an die Präfekten in Betreff der

Vizinalwege und des bezüglich derselben in der letzten Ses¬
sion der Kammern votirten Gesetzes . Die Gcneralräthe werden

durch dasselbe darauf aufmerksam gemacht , daß sie zum ersten
Mal in der diesjährigen Session dazu berufen sind , durch Ge¬

nehmigung der departementalen Subsidien , welche die Staats¬

subvention ergänzen müssen , zur Ausführung dieses Gesetzes
thatsächlich beizutragen . Das über6 */, Spalten des offiziellen
Blattes auSfüllende Zirkular ist ein in ' s Einzelne gehender
Kommentar des besagten Gesetzes .

Weiter bringt der „ Moniteur "
folgendes Communique :

In einem von verschiedenen Blättern veröffentlichten Schreiben be¬

hauptet Hr . Rochef o rt , es sei ein PerhaftSbefehl gegen ihn erlassen

worden und Polizeiagenten hätten nach ihm gesucht , um seine Ver¬

haftung vorzunehmen . Diese Angaben find durchaus irrig : es ist

durchaus kein VerhaftSbefehl . der zur Festnahme ermächtigt hätte , er¬

laffen worden , und folglich ist auch durchaus kein Agent beauftrag
worden , sich der Person des Hrn . Rochefort zu versichern .

Hr . Henri Rochefort ist am 15 . August wieder nach
Paris zurückgekehrt . Er beabsichtigt wegen des Urtheils vvU
letzten Freitag zu appelliren . Wie es heißt , wird Hr . Jul «
Favre als sein Vertheidiger auftreten .

Die Arrondissements Nyous und Die im Dräme - De-
partement sind von einer Reihe schrecklicher Gewitter hst^ ,
gesucht worden , die große Verheerungen angerichtet haben.
An mehreren Punkten sind die Landstraßen unterbrochen und
Brücken fortgeriffen worden ; auch der Telegraphendienst ist
unterbrochen worden . Der angerichtete Schaden soll sehr
groß sein . Wie der „ Etendard " meldet , hat der Minister
des Innern an den Dröme -Präfekten die Summe von
10,000 Fr . gesandt , um sie an die Nothleidendcn , welche am
meisten durch die Gewitterverheerungen gelitten haben , z„
vertheilen . — Der „ Epoque

"
zufolge ist es wahrscheinlich

daß Hr . Rattazzi nächstens nach Paris kommen und sich
hier einige Zeit aufhalten wird . — Rente 70 . 57 ' /» , Cred.
mob . 275 , ital . Anl . 52 .95 .

Paris , 17 . Aug . Der Finanzminister ordnete eine pro¬
visorische Rückzahlung von neun Zehnteln der auf das fran¬
zösische Anlehen gezeichneten Beträge an die Subskribenten
an , jedoch nur bei Zeichnungen von 3000 Fr . und darüber .

Belgien .
Brüssel , 16. Aug . Der „Moniteur " veröffentlicht den

Postvertrag zwischen Belgien und dem Norddeutschen
Bunde . Das Porto für einen frankirten einfachen Brief
wird von Deutschland aus 2 Sgr . , von Belgien aus 20 Cen¬
times betragen ; nicht frankirte Briefe kosten das Doppelte -
das Gewicht eines einfachen Briefes darf 15 Gramme nicht
übersteigen . Journale und Drucksachen zahlen von Deutsch¬
land aus einen halben Sgr ., von Belgien aus 5 Centimes für
40 Gramme und weniger ; Warenproben ebenso . Die Kon¬
vention tritt mit dem 1 . Septbr . in Kraft .

Brüssel , 17. Aug . Der „ Moniteur " bringt ein ärztliches
Bulletin , nach welchem der Zustand des Kronprinzen , der
sich seit einigen Tagen wesentlich verschlechtert hatte , seil
Donnerstag wieder beruhigender ist.

Niederlande .
Haag , 14. Aug . (N . Korr.) Es werden dieser Tage Ver¬

handlungen eröffnet werden behufs einer Revision des vor
einigen Jahren zwischen England , Frankreich , Belgien und
den Niederlanden abgeschlossenen Zuckerzoll - Vertrages .
Die Delegirten dieser Staaten werden sich zu diesem Behuf
im Haag versammeln . Preußen hat den Wunsch kundgegeben,
sich auf dieser Konferenz ebenfalls vertreten zu lassen , und
dieser Wunsch , wie man versichert , sofort allseitige Zustim¬
mung gefunden . Die preußische Regierung entsendet dem
Vernehmen nach den Ministerialdirektor Herzog zu dieser
Konferenz . Der Anschluß Preußens und damit des deutschen
Zollvereins an die betreffende Konvention wird erwartet .

Haag , 15. Aug . Im Limburgischen sind viele Fälle
von Milzbrand unter dem Vieh ausgebrochen , sowohl
unter dem Rindvieh , als auch unter Schafen und Schweinen .
Der König ! . Kommissär von Südholland hat ein Rundschrei¬
ben an die Gemeindebehörden erlassen , worin er dieselben cwf -
fordert , die sorgfältigsten Maßregeln zu ergreifen , damit das
Uebel nicht weiter verbreitet werde .

Rußland und Polen .
Vvn - er russischen Grenze , 13. Aug . (Nat. -Z .) Ueber

den neuen russischen Zolltarif finden wir in mehreren
Blättern folgende Mittheilung :

Während zur Zeit der Eingangszoll verschieden normirt ist,
je nachdem die Güter zur See oder per Landtransport eingehen , ist
dieser Unterschied durch das neue Gesetz aufgehoben , und werden küns-

tig nur einheitliche Tarifsätze Anwendung finden . Eine ,
wesentliche Vereinfachung des Geschäftsverfahrens ist dadurch zu er¬
warten , daß , während das gegenwärtige Zollgcsetz 309 Titel mit mehr
als 550 Unterabtheilungen enthält , nach dem Vorschläge der Kommis¬
sion in fast allen Titeln Verminderungen eingetreten sind , deren Zahl
sich im Ganzen auf 415 beläuft . Endlich sind die zollpflichtigen Ar¬
tikel so übersichtlich gruppirt , daß da« Ausfinden der entsprechende»

Tarifpositionen wesentlich erleichtert worden . Darnach hat bei der
Redaktion des neuen Gesetzes das Streben nach Vereinfachung ent¬

schieden vorgewaltet ; dem Publikum ist dadurch ein erhöhter Schu«

gegen irrthümliche oder willkürliche Behandlung zu Theil geworden,
während für den Staat sich die Möglichkeit einer Minderung der Zoll¬

verwaltung «- wie des Schutzzoll -Personal « ergibt . In letzterer Bezie¬

hung ist zugleich die durch das neue Gesetz vorgcschriebene » ErMäßi¬

gung zahlreicher Tarifpositionen von entscheidender Be¬

deutung , indem dadurch der Anreiz zur Defraude entsprechend gemin¬
dert wird . ES sei hier erwähnt , daß diese Zollermäßigungcn betragen :

für Kaffee ( Eingang zur See ) 55 Prozent , vegetabilisches Oel 13 Pro¬

zent , Eisen 10 — 14 Prozent , Eisen - und Stahldraht , sowie Weißblech
32 Prozent , Eisendrahtwaarcn 115 Prozent , weiße Banmwollen -

Waaren 18 , bunte desgleichen 13 Prozent , ungefärbtes , grobes Garn

13Vr , Spitzen und ShawlS 46 '/ , Prozent rc. ; während für landwirth -

schaftliche und Webemaschine der zollfreie Eingang gestattet ist.

Es sind hier nur die Lichtseiten hervorgehoben ; nach andern

Nachrichten bietet der neue russische Tarif aber auch viele
dunkle Punkte . Jedenfalls wird das Erscheinen desselben ab¬

zuwarten sein , bevor man sich ein Urtheil über denselben bilden
kann . Eine durchgreifende Tarifreform , wie sie zur Hebung
des Verkehrs nothwendig ist , ist nicht erfolgt .

Großbritannien .
* Plymouth , 16 . Aug . In der Nacht von Freitag hat

ein Sturm das Panzergeschwader überrascht , welches

sich nach Irland begab . Der „ Warrior " und der „ Royal
Oak "

, die gegen einander geworfen worden sind , haben bedenk¬

lichen Schaden gelitten . Niemand ist verwundet worden . ^

Amerika
* Reu -Bork , 6 . Aug . ( Per „ Weser "

.) General Grant

hat anempfohlen , alle Zivilgesangenen freizugeben , die nach

dem Militärgesetz verurtheilt worden sind . Der neue



k ndte der Vereinigten Staaten in London , Hr . Reverdy

-r - bnson , hat Instruktionen erhalten , um mit England
Naturalisationsvertrag und die Lösung der Rcklama -

!i »nen bezüglich des „Alabama "
abzuschließen . Die Majori¬

st , demokratischen Partei in den Wahlen von Kentucky
bläust sich augenblicklich auf 70,000 . Hr . Horatio Sey -
^

our HÄ die Kandidatur zur Präsidentschaft angenommen

md seinen Beitritt zum Programm der demokratischen Partei

» klärt . Hr - Seymour tadelt die Bestrebungen des Kon -

^ sses welche darauf hinausgehen , mehreren Staaten das

« eckt der Abstimmung vorzuenthalten . Angesichts der Union

der Republikaner und der Militärpartei müsse der Präsident

den Willen der Majorität zur Ausführung bringen , aber

gleichzeitig die Rechte der Minorität schützen . Der Erfolg
»er demokratischen Partei bei den bevorstehenden Wahlen

werde den Frieden und die Wohlfahrt des Landes zur Folge

baden. — Nachrichten aus Georgia , Florida und Mis¬

sissippi melden , daß die Baumwoll - Ernte in Folge der

« roßen Regengüsse in diesen Ländern ungünstige Aussichten

darbietet .
_ _

Baden .

Karlsruhe , 18 . Aug . Das heutige . Tagblatt " enthält folgende

Mittheilung über die hiesige Verfassung « - Jubiläumsfeier :

Der 22. Aug . d. I . ist der 50 . Jahrestag des Bestandes der Ver¬

fassung des Großherzogthums Baden .

Sie hat Baden zum Rechtsstaat gemacht und das Volk zur Thcil -

nahme an der Wahrnehmung seiner öffentlichen Angelegenheiten be¬

rufen ; auf ihrem Grunde hat das Land die reichste Entwicklung auf

allen Gebieten des staatlichen , politischen , wirthschastllchen und sozialen

Lebens errungen ; sie hat jenes glänzende Stück parlamentarischer Ge¬

schichte ermöglicht , worin Baden lange Zeit allen andern deutschen

Staaten vorangegangen ist ; sie hat die Tribüne » -richtet , auf welcher

die Freiheit ihre so beredte und schlagfertige Vertretung und der Ge¬

danke der Einheit des deutschen Vaterlandes seinen ersten und nach¬

haltigsten parlamentarischen Ausdruck gefunden hat ; sie ist die Basis

jener herzliche» Beziehung zwischen Fürst und Volk , deren sich Baden

wie kaum ein anderes Land erfreut .

Ein Werk so reich an Segnungen aller Art verdient die dankbar
fteildige Anerkennung und Würdigung jedes Badeners .

Auch die Residenzstadt Karlsruhe wird , wie so viele Städte des Lan -

diesem patriotischen Gefühl « durch eine Festfeier Ausdruck geben ,
deren einzelne Momente folgende sein werden :

Programm zur Feier des fünfzigjährigen Bestandes
der Verfassung des Grotzherzogthums Bade » am 22 .

Aug . 1888 .
Morgens 6 Uhr verkünden 50 Kanonenschüsse die Feier des Tages ,
llm 7 Uhr begrüßt den Festtag eine Choralmusik vom Rath -

hausthurm .
Der Obelisk auf dem Rondelplatz mit dem Bildniß Sr . König !.

Hoheit de« Großherzogs Karl und die Inschrift :

. Dem Gründer der Verfassung die dankbare Stadt Karlsruhe "

werden festlich geschmückt und Abends mit Gaö beleuchtet sein .

Nachmittags von 4 bis 6 Uhr Musik auf dem Altan des Nach¬

hause«.
Abends 8 Uhr Banket in dem festlich geschmückten Saal der Ge¬

sellschaft Eintracht ; die Mitglieder der Liederhalle werden dabei , ab¬

wechselnd mit Musik , GesangSvorträge halten .
Das Festkomitee . "

Heidelberg , 17 . Aug . ( Heidelb . Bl .) Gestern Abend 11 Uhr ,
als die Gendarmerie im Begriff war , ihr Wachtlokal zu verlassen ,
ging dar Gewehr eines der Gendarmen l«S und traf dm zufällig an¬

wesenden Schneider Sommer von hier die Ladung der Art , daß
derselbe augenblicklich gelichtet wurde .

Mannheim , 15 . Aug . ( Mannh . I ) Heute fand dahier die

erste ordentliche Generalversammlung der Zucker - Raffinerie
Mannheim statt und ergab die vorgelegte Jahresrechnung ein

sehr besriedigendes Resultat . Es konnte nämlich auf Antrag des

Ausfichtsrathes neben statutenmäßiger Abschreibung , Dotirung des

Reservefonds in doppelter Höhe des statutarisch bestimmten Betrags ,
Bettheilung von Bonifikationen an die Angestellten und Arbeiter des

Geschäftes den Aktionären eine Dividende von 10 Prozent zugetheilt
werden . Für die schöne Entwicklung de» allerdings sehr günstig
sttuirten Geschäftes spricht , daß nach dem Bericht des Direktors in
diesem ersten Betriebsjahre 49,405 Zentner Rohzucker in einem Werth
von über einer Million Gulden zur Verarbeitung bezogen wurden .

F Mannheim , 16 . Aug . Der 22 . August mit seinem Ver¬
las s u n g s f e st wird auch hier gefeiert werden . Der Gemeinderath
hat beschlossen , in einfacher Weise diese Feier des fünfzigjährigen Be¬
standes der Verfassung und ihrer segensreichen Wirkung für die engere
Heimath zu veranstalten . Früh Morgens wird vom Rathhausthurm
der Choral . Nun danket Alle Gott " an den Segen mahnen , der durch
unsere Verfassung dem Land geworden ist. Um 10 Uhr wird der Ge¬
meinderath und die Mitglieder des Ausschusses vom Rathhaus sich im
äug zu dem Festsaal im Großh . Hoftheater begeben und dort von
einer Aufführung mehrerer Musikstücke durck das Großh . Hoftheatcr -
Drchester begrüßt werden . Die Festrede wird Staatsrath Lamey halten
und dadurch der Feier ihre besondere Würde und eigenthümlichen Reiz
»erleihen.

Ihre König ! . Hoheit die Frau Großherzogin hat in huldvollem
Handschreiben den Oberbürgermeister unserer Stadt » beauftragt , der
Familie des hingeganzenen Gemeinderaths Orth , von dessen ver¬
dienstvollem Wiiken an den Anstalten für Unterstützung und Pflege
her Annen und Kranken Ihr Blatt unlängst berichtet hat , die Aller¬
höchste Theilnahme und Anerkennung für die ersprießliche Thätigkeit
stines Lebens auszudrücken .

Freiburg , 17 . Aug . Bezüglich der Versassungsfeier am
d. berichtet die . Frbgr . Ztg ."

, daß sich vom Alleegarten au « ein
imposanter Zug nach der Sängerhalle bewegen wird , in welcher al «-
ann ein solennes Banket stMhabcn soll . Gleichzeitig ist auch die
eleuchtung des MünsterthurmeS mit bengalischen Flammen beschlossen

Morden .

Konstanz . 17 . Aug . ( Das Völkfest . Konst . Ztg .) Das
stostmgr Fest hat in vollem Sinn des Wortes alle daran geknüpften
Hoffnungen nicht nur erfüllt , sondern weitaus übertroffen , sowohl was

Beiheiligung betrifft , als auch was die . Stimmung " der Erschie¬

nen angeht . Schon am Vorabend trafen zur freudigen Ucberraschung

,
hefigen Freunde die HH . Abgg . Hebting , Kirsner und Faller ein .
Festtag selbst brachte schon der erste Zug Gäste aus der Nähe .

Um 9 Uhr 20 Min . kam der Zug mit dm Anschlüssen aus Engen
und Stockach , diesmal in ungewöhnlicher Länge . Er brachte die Teil¬
nehmer aus diesen beiden Orten und Bezirkm , ferner nicht weniger
als 50 Meßkircher , die alle auf dem Perron empfangen wurden . Die
Radolfzell » kamen um V- 11 ; gleichzeitig mit ihnen brachte da » Schiff
die Ueberlinger , MeerSburger , Pfullendorfer . Eine große Menschen¬
menge erwartete jetzt das schon in der Feme sichtbare bayrische Schiff ,
welches dm Gefeierten bringen sollte. Endlich fuhr dasselbe in den
Hafen herein und war vollgepfropft mit Menschen . Es dauerte eine
erwartungsvolle Weile , bis beim Aussteigen an Völk die Reih « kam ;
sowie er aber den Landungssteg betrat , erscholl ein begeistertes Hoch¬
rufen , welches sich wiederholte , als er dir Menge durchschritt . Völk
hatte wie in Jmmenstadt seine Gattin und seinen 13 jährigen Sohn
mitgebracht . Mit dem gleichen Schiff waren viele Württemberg » ge¬
kommen , darunter Hölder , dessen Name überall zündend wirkte . Aus
Lindau und Südbayern war gleichfalls eine größere Anzahl von Ge¬
sinnungsgenossen erschienen — kurz es gewann allen Anschein , daß das
Fest sich demjenigen von Jmmenstadt würdig an die Seite reihen
werde .

Aus dem Seekreis waren nicht nur alle Städte , sondern gewiß jeder
größere Ort durch einige Theilnehmer vertretm . Der Zweck , fämmt -

liche thälige Parteimitglieder wieder einmal zu gemeinschaftlicher Be¬
sprechung zu vereinigen und dadurch den Parteibestrebungen einen fri¬
schen Impuls zu geben , ist somit vollständig gelungen . Nicht Hun¬
derte , sondern Tausende empfanden bei der gestrigen Verhandlung das

Wehen des vaterländischen Geistes , Tausende werden die Kunde hinaus¬
tragen , Tausende mit erneuten Kräften an die Arbeit gehen .

Besonder » Glanz erhielt die Versammlung durch die Anwesenheit
der Württemberg » und Bayern . Es sind uns u . a . folgende Orte
als vertreten bezeichnet worden : Riedlingen , Tuttlingen , Göppingen ,
Münstngm , Tübingen , Biberach , Ravensburg . Tettnang , Eßlingen ,
Stuttgart , Friedrichshafen , Jsny , Buchau , Schramberg — und aus

Bayern : Kempten , Jmmenstadt , Wilhams , Gestraz , Lindau , Mitten ,
Wasserburg , Nonnenhorn , Bodolz , Schönau , Sonthofm .

Ein Mittagessen zu erlangen war eine schwierige Aufgabe , da alle

Gasthöfe übersetzt waren und mancher zu spät Kommende betteln gehen
mußte , bis er irgendwo unlerkam . Völk , die badischen Ehrengäste
und einige Mitglieder des hiesigen Komitee ' s speisten im Halm .

Um zwei Uhr brachte das Schiff von Ueberlingen und Meersburg
abermals eine bedeutende Anzahl von Theilnehmern , und von dieser
Zeit an ging es in ununterbrochenem Strom „wie eine Wallfahrt " in
den Conciliumssaal . Man begann sich mit dem Gedanken zu beschäftigen ,
ob die Versammlung nicht im Freien abzuhalten sei , ging jedoch der

stechenden Sonnenhitze wegen hiervon ab . Der übergroße , 8000 Qua -

dratsuß messende Saal reichte für die etwa 2500 — 3000 Theilnehm «
auch vollständig aus .

Um drei Uhr betrat Völk den Saal und wurde mit stürmischen
Hochrufen begrüßt . Die Verhandlung wurde eröffnet durch Hrn . Ge¬

meinderath Vög elin als Vorsitzenden der Bürgergesellschaft . Hierauf
wurde durch Zuruf Hr . Anwalt Merk von Konstanz zum Vorsitzen¬
den erwählt . Zunächst erhielt da » Wort Völk . Und nun hielt der¬

selbe eine Rede von wahrhaft durchschlagender Wirkung , wie sie eben
nur ein Völk erzielen kann ; eine Rede voll der tiefsten Staatsweisheit
und voll des wärmsten Vaterlandsgefühls , der Form nach stets volks -

thümlich und neu , klar verständlich , zu Kopf und Herz dringend und
mit so schlichter Bescheidenheit vorgetragen , daß jeder Hörer das Gefühl
hatte : diesem Mann ist es um die Sache und nur um die Sache zu
thun . Schon beim ersten Besteigen der Tribüne , als Völk ein von

patriotisch » Damenhand gestifteter Lorbeerkranz überreicht wurde , wollte
der Jubel kein Ende nehmen . Ost wurde die Rede von stürmischem ,
minutenlang anhaltendem Beifall unterbrochen , der sich auch am Schluß
wiederholte . Nach Völk sprach Hölder aus Stuttgart , gleichfalls
mit Jubel empfangen , und sodann der Kandidat der Fortschrittspartei
im Seekreis bei der Zollparlamentswahl , Hr . Faller von Lenzkirch,
dem eine ausnehmend warme und herzliche Ovation gebracht wurde .
Viele , die seine Rede hörten , bedauerten laut , daß es nicht gelungen
war , diesen trefflichen Mann , der über 6500 Stimmen auf sich ver¬

einigte , als unscrn Vertreter ins Zollparlament zu briirgen . Hr .
Dr . Merk faßte hierauf die Grundgesinnung der Anwesenden in

folgende 3 Sätze zusammen , die einstimmig angenommen wurden :
1) Wir erkennen in der jüngsten Entwicklung Deutschlands den An¬

fang zur Vereinigung des Vaterlandes zu einem kraftvollen Ganzen .
2 ) Wir verwerfen die Bildung eines Südbundes als der Einigung

gefährlich und nur dem Ausland dienlich .
3 ) Wir vertrauen auf den Freiheitsdrang des deutschen Volkes , daß

derselbe innerhalb des geeinigten Vaterlandes sich Geltung verschaffen
werde .

Die Versammlung wurde nun geschlossen und die Menge entfernte
sich unter fortwährenden Hochrufen . Ueberall hörte man nur Aus¬
drücke der höchsten Befriedigung über den Verlauf des Festes und der

Verehrung für „ diesen Mann " . Mit den Abendzügen und Schiffen
verließen Viele wieder die Stadt , von den hiesigen Freunden herzlich
verabschiedet . Dennoch war da « Banker Abends 8 Uhr so glänzend
besucht , daß auch nicht ein Plätzchen mehr frei war und Mancher wie¬

der umkehren mußte . Es sprachen : Marquier , Völk , Merk , Beckh von
Lindau , Müller von Riedlingen , Ammon , Kirsner , Seiz , Stadler

( bayr . Abg ) , Engelhard aus Kempten . Telegramme liefen ein aus

Dürrheim ( Zahn ) , Saulgau , Göppingen , Emmendingen ( Abg . Kiefer ),
Wangen ( Schnitzer ) .

So schloß ein für unser » Seekreis höchst bedeutungsvolle - , von kei¬

nem Mißten getrübtes , in seinen Wirkungen nachhaltiges Fest . Jedem
Theilnehmer werden die Worte Völk ' s , wird die erhebende Stimmung
der Versammlung unvergeßlich sein.

'vermischte Nachrichten.
— Mannheim , 18 . Aug . Als Curiosum theilen die hiesigen

Blätter mü , daß gestern beim Aufräumen de« Schuttes in den hintern
der abgebrannten zollamtlichen Magazine noch glimmende Reste de«
Brande « vom 30. Mai sich vorfanden .

— In Ueberlingen soll das Verfassung - fest u . A. durch
»in Feuerwerk auf dem See gefeiert werden . Die Besitzer von Gon¬
deln sind eingeladen , dieselben mit farbigen Laternen zu schmücken.

— Kaiserslautern , 17 . Aug . Die Activa der im Falli¬
mentszustand befindlichen Spinnerei zu Kaiserslautern sollen
718,965 fl . 27 kr-, die Passiva 787,279 fl . 4 kr. betragen ; die Ueber -

schuldung beliefe sich demnach auf 74,314 fl .
— München , 16 . Aug . ( Sch . M .) Das München » soziale

Leben ist zur Zeit an einer besonder » ihm spezifischen Seite einiger¬

maßen erregt . Sei es aus Ursache der anhaltenden Hitze od» sonst

welcher Veranlassung , es sind die hi » zum Ausschank kommende «
Biere der Mehrzahl nach kaum mehr zu genießm und jedenfalls d»

Gesundheit kaum sehr zuträglich . Da « Publikum und die Lokalpresse
murren darüber sehr vernehmlich und , wie gewöhnlich , ruft m «n die
liebe Polizei zu Hilfe . Diese aber sagt , sie thue ihre Schuldigkeit , sie
halte zahlreiche Visitationen , ab » sie könne nach dm neuen Gesetzen
nur da einschreiten , wo sie gefälschte« od» gesundheitswidriges Getränk
antreffe ; in den Fällen ab» , da sie solches mit Beschlag belegt , hätten
die Chemiker und Aerzte ihr stet« Unrecht gegeben. Im Uebrigen sei
Qualität und Preis de« Biers freigegeben und ausschließlich dn Beur -

theilung der Konsumenten überlassen . Damit wären also diese lediglich
aus den passiven Widerstand gegen die Brauer , d . h. auf den Genuß
eines andern Getränks verwiesen — eine Folgerung , welche in Bayern ,
vornehmlich in München , nicht so leicht praktisch zu machen ist.

— Kassel , 16 . Aug . Aus Horzowitz , dem Ruhesitz des
Kurfürsten von Hessen , wird der „Hess. Volkr -Ztg ." Folgende «
mitgetheilt : „ Nachdem die seit Oktvbn 1866 über den Stettiner An¬
trag zwischen dem Kurfürsten und Preußm gepflogenen Verhandlungen
zu einem Crgebniß nicht geführt haben , ist der Kurfürst aufgefordnt
worden , nach 8 8 des genannten Vertrags diejenigen Hofdien » zu be¬
zeichnen , welche er in seinen Diensten zu behalten wünscht . Es ist je¬
doch in diesen Tagen von demselben eine Antwort nach Kassel abge¬
gangen , in welcher die Vornahme der begehrten Bezeichnung in so lange
abgelehnt wird , als die üb » die Bedeutung de» vertragsmäßig vorbe¬
haltenen Bezeichnungsrechts entstandenen Differenzen nicht eine befrie¬
digende Lösung » halten haben . Diese Differenzen betreffen hauptsäch¬
lich die Frage , ob Preußen für den Todesfall des Kurfürsten die Ver¬

sorgung der kurfürstlichen Diener aus d» sogenannten HofdotationS -

summe zu übernehmen hat . Preußen h«tte sich in den Vnhandlungen
zur Uebernahme dies» Verpflichtungen bereit erklärt , jedoch Bedingungen
an dieses Zugeständniß geknüpft , welche der Kurfürst als unannehm¬
bar bezeichnet bat .

"

— Düsseldorf , 15 . Aug . (Sch . M .) Die zehnte Hailptversamm -

lung de« Vereins deutscher Ingenieure findet hi» den 31 . Aug .
und 1 . Sept . statt .

— Berlin , 15 . Aug . Der General der Infanterie a . D . , Frhr .
Vogel v. Falkenstein , richtet an den Oberpräsidenlen Dr . Eich¬
mann der Provinz Ostpreußen ein Schreiben , worin er u . A . sagt :

„ Der Empfang , der mir sein » Zeit in Königsberg geworden , die
freundlichen -Gesichter , denen ich seitdem überall begegnet , werden mir

unvergeßlich bleiben und stets meine schönste Erinnerung an die Pro¬
vinz Preußen ausmachen . Recht sehr habe ich bedauert , daß meine
Abreise von Königsberg eine unerwartete gewesen und
mir so die Gelegenheit benommen worden , meinem tiefgefühltesten
Dank dort Ausdruck geben zu könnm ; Euer Erc . würden mich ganz
besonder « verbinden , wenn es Ihnen gefallen möchte, Sich zum Dol¬

metscher desselben bei den braven Ostpreußen zu machen. " (Diese „ Ver¬

hältnisse besonderer Art " sollen , wie die „Kreuz -Ztg . " versichert , „nicht
militärische oder gar politische , sondern lediglich private " sein .)

— Zara , 15 . Aug . Gestern hat der Gemeinderath einstimmig
den Minister vr . GiSkra zum Ehrenbürger von Zara ernannt .

— Rapperschwyl , 16 . Aug . ( Bund .) Vom Polenfest . Die
Stadt ist beflaggt . Gegen 400 Palen und Festgäste sind anwesend .
Der Zug zum Denkmal und die dort gehaltenen Reden dauerten
bis nahe an 7 Uhr , um welche Stunde da» Banket seinen Anfang
nahm .

— Die Wald - und Moorbrände , welche in der Umgegend von
ZarSkoje - Selo und Colpino durch den eingetretenen Regen ge¬
löscht schienen , haben um die Milte der vergangenen Woche wieder be¬
gonnen . Besonders heftig wüthet der Brand in der Gegend der halbm
Entfernung zwischen ZarSkoje - Selo und St . Petersburg . Schwere
Rauchwolken erheben sich schon ungefähr 20 Faden von der Fahrstraße
und verhüllen die Umgend weit und breit .

— Aus Jerusalem , 24. Juli , schreibt man der „Allg. Ztg." :
Kapitän Warren ist vor wenigen Tagen aus England zurückgekehrt .
Er hat seinen kurzen Aufenthalt in London allem Anschein nach gut
benützt , denn nicht weniger als 20 Geniesoldaten werden in nächst »
Zeit eintreffen , welche die Nachgrabungen , die in gefährliche Tiefen
gehen und schon wichtige Resultate geliefert haben , mit Hilfe mehr » »
Hunderte von Fellahs in größerm Maßstab fortsctzen werden .

* Ein eingeborner Arzt in Bombay , vr . BhanDaji , wel¬
cher die Behandlung de « AussatzcS zu seinem Spezialstudium ge¬
macht hatte , hat vor kurzem in seiner Vaterstadt ein Hospital aus¬
schließlich für Aussätzige errichtet , in welchem sich gegenwärtig etwa

siebzig Kranke befinden . Es heißt , daß dnselbe schon viele schnelle und

vollständige Kuren » zielt Habe, zu denen er je nach dem Grad der
Krankheit , dem Alter de « Patienten u . s. w . vier bis höchstens acht
Monate in Anspruch nimmt , während die Kunst europäischer und ein¬

geborner Aerzte sich bekanntlich bisher gegen diese Krankheit als völlig
wirkungslos » wiesen hat .

Bremen , 15 . Aug . Das Post - Dampfschiff de» Norddeutschen Lloyd

„Hansa "
, Kapt . E . Bricken stein , hat heute die fünfte diesjährige

Reise nach Neu -Jork vi« Southampton angetreten . Dasselbe nahm

außer der Post 742 Passagiere und 650 Tons Ladung an Bord . Von

den Passagieren reisen : 12 Erwachsene , 5 Kinder , 1 Säugling in

erster Kajüte , oberer Salon , 105 Erwachsene , 16 Kind « , 5 Säuglinge
ini untern Salon , 514 Erwachsene , 58 Kinder , 26 Säuglinge im

Zwischendeck .
Die „Hansa

" passirte 4 ' / , Uhr Nachmittags den Leuchtthurm .

Southampton , 15 . Aug . Da « Dampfschiff des Nordd .
Lloyd „ Baltimore "

, Kapt . W . Böckler , welche« am 1. August
von Baltimore abgegangen war , ist hmte 2 Uhr Morgen « Hurst
Castle Passirt , und hat um 4 Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt .
Dasselbe bringt 75 Paffagiere und volle Ladung .

Frankfurt , 18 . Aug ., 3 Uhr 30 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 220 , StaatSbahn -Aknen 256V ^, National 53V «, Steuerfreie 52Vr .
1860r Loose 74V -, Oesterr Valuta 104 «/ «, 4proz . bad . Loose 100 ' / - ,
Amerikaner 74 ' / . . Gold 146 -/8 -

Verantwortlich « Redakteur :
Dr . I . Heim . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 20 . Aug . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Zweite Gastdarstellung des Königl . Hofopernsängers
Hrn . Betz aus Berlin . Don Juan , große Oper in 2 Ak¬
ten , von Mozart . „Don Juan " — Hr . Betz . Anfang
6 Uhr . Ende 9 Uhr .



Z .n .858 . Karlsruhe .

Museum
Die verflossenen Montag eingetretener Hin¬

dernisse wegen abbestellte Gartenmusik findet
nun heute Mittwoch statt . Anfang 6 Uhr .

_ Der Vorstand .
Z.n .818. Württemberg . Ludwigsburg .

Penfionsanerbieten .
Eine gebildete Familie in einer größeren Stadt des

Ncckarkrnses wünscht einigeKinder, Knaben oder Mäd¬
chen, im Aller v «n 6 bis 14 Jahren , welche städtische
Unterrichtsänstalten besuchen sollen , in ihr Haus anf-
zunehmcn , wo ihnen eine sorgfältige Erziehung zu
Theil würde. Namentlich möchte dieses Haus auch
für solcke Kinder erwünschtsein , deren zartere Gesund¬
heit besondere Rücksichten erfordert , wie sie öffentliche
und größere Institute nicht wohl gewähren können .

Zu näherer Auskunft ist stets mit Vergnügen bereit
_ IVr Jäger » Professor am Lyceum . ^

Z.n .777 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Bei Unterzeichnetem Regiment werden junge Leute ,

welche Lust zur Erlernung der Musik (Blechmusik )
haben, als 3jährige Freiwillige angenommen.

Auch geübte Musiker werden unter den günstigen'
Bedingungen engagirt .

Etwaige Anmeldungen sind auf der Adjutantur
einzureichen.

Großh . Kommando des II . Dragoner -Regiments
_ Markgraf Maximilian ._

Stellegesueh .
eine Stelle als Gouvernante . Dieselbe spricht perfekt
Englisch und Französisch und ist musikalisch , hat auch
schon ähnliche Stellen bekleidet , und ist im Besitz sehr
guter Zeugnisse. Näheres bei

L . Dreyfuß , Agent.
Z .n 852 ._ Heidelberg .
Z .n .854, Karlsruhe .

AM" Commis -Gesuch.
Für ein Confections -Geschäft wird ein sehr gewand¬

ter Verkäufer , der schon kleine Reisen besorgte , zu
engagiren gesucht.

Offerten werden unter 8 61 poste restante tlaris -
rnde krsnco entgegengenommen.

7- bis 8 » « « fl.
Liegenschaftspfand dargeliehen. Eine Gemeinde würde
man vorziehen. Gesuche unter Z .n .849 befördert die
Expedition dieses Blattes ._ Z .n .849.

Stadt und Sad Wotfach.
Liste der hier anwesenden « nd seit dem 1 . August
angekommenen Kurgäste und anderen Fremden .

Im Badhaus : kllsblissemeot ckes Lains .
ivons. IN. lluvier cke Strassdourg . Mad . Ehret

von Schrambcrg . Frau Oberregierungsralh Daniel
mit Fräulein Töchtern von Karlsruhe . Mad . Boß
von Auenheim. Hr . Professor Cuvier mit Familie ,6 Pers ., von Straßburg . Hr . E. Sleinfeld , Rentier
aus Schlesien. Mad . Müller von Stuttgart . Made¬
moiselle Keau von Straßburg .

Gasthof zum Salmen (Post) : Mad . Kern von
Slraßburg . Hr . Höcht mit Gem . und Bedienung von
da. Hr . Hauptmann Frhr . v . Friedeburg mit Familie
und Bed. von da. Hr . Schäfer von Karlsruhe . Hr.
Wassermann mit Gem. von Mannheim . Hr . Barthold
von Karlsruhe . Hr . vr . Neßler von da , Hr . Werber
vo» da. Hr . Klein , Kfm. von Jsny . Hr . Eckhard
von Frankfurt . Hr . Hertzerich , Kfm . von Mannheim .
Frl . Herberer von Rottweil . Frl Wöhrle von St .
Georgen. Hr. Löb, Kfm . von Mannheim . Hr . Roß ,
Kfm. von Kehl. älr . Isconin , Directeur su cdewin
cke ker cke l 'esl mit Fam . , 5 Pers . , von Paris . Hr.
Avelingh, Fabrik , mit Gem . von Velp (Holland ). Hr .
Gerber , Kfm . von Mannheim . Hr . Rubin , Kfm . von
Lahr . Hr. Mayer , Kfm . von Rastatt . Hr . Schütz
von Gerlachsheim . Hr . Fuchs von Nölhenberg. Hr .
Saum von Straßburg . Hr . Lex von da. Hr. Sauer -
länder , Kfm . mit Gem . von Frankfurt . Fräul . Digiser
von Oberndorf . Hr . Helbing von Stuttgart . Hr.
Pfleiderer von da. Hr . Fritz von Meckesheim. Hr .
H. O . de Barry , Kfm . von Frankfurt . Hr . Wagner,
Kfm. von Eningen . Hr . Grünwald von Stuttgart .
Hr . Lagerwey m . Fam . von Holland . Hr . vr . A .
Bagh von Heidelberg. Mad . G . Trau von Köln.
Hr . M . Kahn von Swttgart . Hr . I . Flammer , Kfm.
von Ulm . Hr . Kübel , Fabrikant von Jena . Hr . Ett -
linger , Kfm. von Karlsruhe . Hr. Nill , Kfm. von
Basel. Hr . Krauß von Stuttgart . Hr . Hauff , Buch¬
händler von da. Hr . I . Weiler von Tyrol . Hr . Pan -
der von Reutlingen . Hr. Lalane von Paris . Mad .
Grüne mit Fam . von da.

Gasthos z . Kroue : Hr . Kemper , Kfm . von Elber¬
feld . Hr . Fritschi mit Gem . von Karlsruhe . Hr .
le Capitaine Knapp von Paris . Mad . Knapp mit
Sohn von da. Hr . G . Dodd , Rentier von London.
Hr . Walter , Kfm. von Reutlingen . Hr . Marquard ,
Ksm. von Neustadt a . d . H. Hr . Forstralh Wagner
nur Fam . von Karlsruhe . Hr . Bauinspektor Miller
von Donaueschingen. Hr . Model, Kfm. von Breisach .
Hr . Back von Karlsruhe .

Gasthof z. Ochsen: ? Frau Prof . Wertheim mit
Frl . Tochter und Fräul . Heule von Karlsruhe . Hr.
Lafete von Straßburg . Hr . Bachegg m . Sohn von
Bern . Hr. H. Dietze von Mainz . Hr . Mayer , In¬
spektor mit Sohn von Straßburg . Hr . Lchningcr,
Ksm. von Würzburg . Hr . Daumüller , Kfm. von
Karlsruhe . Hr. Wahle von Offenburg . Hr . Hofrath
Dr . Seubert von Karlsruhe . Frau Steuerrath Georg
von Wiesbaden . Frl . Bickel von da. Mr . Lacombe
von Straßburg . Mad . Karth mit Frl . Tochter und
Bed. von Paris . Hr . Blaich mit 5 Zöglingen von
Stuttgart . Mad . Marcuse -, Reittiere von Heidelberg.
Hr . Marcuse , stuck, pdil . von da . Hr . Sußmann von
Karlsruhe . Hr . Hofgerichtsadvokat Purgold von
Darmstadt . Hr . Huber , Gastwirth von Zell.

Gasthos, . Engel : Hr . Cropp m . Gem . von Ham¬
felde. Frau Justizräthin Widmann von Altona. Frl .
Schüler mit Bed . von Karlsruhe . Mad . T . Kubisch
von Heidelberg. Mad . Charlotte Kabisch von da . Hr .
Tamfen mit Gem . von Altona . Hr . Bietinghosf,Reut , von Lievland.

Zahriogerhos : Frau Oberförster Eret von Offen-
bura . Hr. Mechanik. Baumann von da.

Wolfach, den 17. August 1863.
Z .n.848 . L Ltrmbrufter , Badbesitzer .

Z .n .552. Falschen Gerüchten gegenüber halten wir cs für Pflicht , unserer wohlbcgründetenUeberzeu -
gung Ausdruck zu verleihen , daß vr . Dietrich Bender die im Jahr 1829 gegründete
öender '

sche Erziehungsanstalt zu Weinheim an -er Bergstraße
nach denselben Grundsätzen , durch welche sich dieselbe während ihres Bestehens allgemeines Vertrauen erworben
hat , weiter leitet und sich bestrebt , in jeder Hinsicht den gesteigertenAnforderungen der Gegenwatt gerecht zu
werden. Wir können daher diese Anstalt allen Eltern , welche ihre Kinder derselben anvertrauen wollen , aus
voller Ueberzeugung empfehlen!

Juli 1888.
Professor R . W. Bimse», Heidelberg.
Professor Grrviuus , Heidelberg,
vr . Pagenstecher seu ., Heidelberg.
Professor Wattrnbach , Heidelberg.
Hofrath Behaghel , Mannheim .
Professor vr . K. Wagner » Großh . Oberstudienrath , Darmstadt .
vr . Landfermauu » Kgl . prcuß. Geheimer Reg.-Rath und Provinzial -Schulrath , Coblenz.
vr . F . Ehrenfcuchter , Abt und Oberkonfistonalrath , Gvtlingen .
Professor G . Waitz, Göttingen .
vr . Th . Momsen, Mitglied der Akademie der Wissenschaften , Berlin .
H Reimer ; Firma : Weidmann ' sche Buchhandlung , Berlin .
E . Walther » ehemaliger preuß . Konsul zu Odessa , Antwerpen.

Pftr- e-Nennen in Frankfurt a. M .,
am 22 .» 23 . u . 24 . August 1868 , Nachmittags V,4 Uhr am Forsthaus .

22 . August . 23 . August .
Tklr .

Eröffnungs -Rennen . 300
Zukunfts -Zucht Rennen . . .
Pokal des Vereins Ehrenpreis nebst
Staats -Preis 2 . Klasse . . . .
VerkanfS -Renne » .
Forsthaus -Steeple -Chase Ehrenpreis u

830
35 »

150 «
800
300

Landwirthschaftl . Vereins - Preis
Staats - Preis 3 . Klaffe . . . .
Hack - Stakes . . . . . . . .
Wälrchens - Preis .
Großes Frankfurter -Handicap -
Hürden -Rennen .

24. August .
Thlr .

Unions - Club - Preis 2 . Klaffe . . . . 30V
Louisa -Rennen . 55V
SandhofS - PreiS . 35V
Staats . Preis 4. Klasse . 3VV
Consolations -Handicap . . . . . . 3VV
Großer Frankfurter Steeple -Cbase ca 11VV

Tblr .
3VV

ivoo
3VV
SV«

I5V «
3V«

kr .
Zweiter Platz jeder Tag
Dritter Platz „ „
Stehplatz „ »

1 fl . — kr.
- „ 30 „- , IS „

Erster Platz
für 3 Tage für Herren . 10 fl.
. 1 Tag „ » 2 " II
, 1 „ „ Damen . 2 „ 30

Equipagen per Tag 10 fl. und für jede Person darin 2 fl. Reiter : 2 fl . 30 kr .
Sämmtliche « arten sind sichtbar zu tragen . Au den Tribünen werden keine Karten ausgegeben. —

Die Kassen befinden sich aus der Chaussee an der Louisa , am Sandhof , bei Niederrad und am Forst -
hauS .

Zur Bequemlichkeit des Publikums werden Eintrittskarten verkauft bei den Herren : F . Breul , Zeil 61 ,W . Fuchs , Zeil l , C . Glauth , Götheplatz 12 , Andr . Spcetl ) , Haasengasse 12 , Chr . Ströhlrm ,
Zeil 57, A > Vömel , große Gallusgasse 15.

Z .nL08 .
'

_ Im Aufträge des Direktoriums : Kappel , Sekretär . ^
Z .n .859. Pforzheim .

Conrptoirrsteugefuch .
Ein pünktlicher , mit der doppelten Buchhaltung

praktisch vertrauter junger Mann mit schöner coulanter
Handschrift findet bei mir eine Stelle .

Bewerber , die mit der Material - und Farbwaaren -
Branche vertraut sind , werden bevorzugt.
_ Eh . « lei».

LehrlingS-Gesuch
Z .n .850 . Ein achtbares Geschäftshaus der franzö¬

sischen Schweiz ist geneigt , einen ordentlichenjungen
Menschen in die Lehre auszunehmen und demselben
gegen mäßige Vergiftung Kost und Wohnung zu ge¬
währen.

Gefällige Anträge unter 1 . tt . k . befördert die Er -
pedition dieses Blattes ._

Kühlschiff -Verkauf
Ein in gutem Zustande sich befindendes eisernes

Kühlschiff , stark gebaut , und 12 Schuh breit und 16
Schuh lang , ist zu verkaufen bei Bierbrauer K. Jllig

Z .n .848.

Z .n.789. Nr . 170. Gernsbach . ( Holzsver -
steigerung . ) Forstbezirk Kaltenbronn .
Aus diesseitigen Domänenwaldungen versteigernwir

Samstag den 2 9. August l . I .
loosweise gegen Baarzahlung folgende Sortimente ,aus Abt h 8 Kiengrund :

409 Sägstämme ; 707 Baubolzstämme I. Kl. , 834
ll . Kl . , 19 III . Kl . ; 15 SLgklötze I . Kl. , 34 II . Kl. ;
510 Gerüststangen I. Kl . ; 70Hopfenstangen ; 1 Ahorn¬
stamm ;

ans verschiedenen Abtheilungen von
Windstillen re :

115 Sägstämme ; 469 Bauholzstämme I . Kl. , 1224
II . Kl . . 15 III . Kl. ; 34 Sägklötze I . Kl. , 45 li . Kl. ;60 Gerüststangen II . Kl.

Die Verhandlung findet im Jagdhaus zu Kalten¬
bronn statt und beginnt Vormittags 10 Uhr.

Gernsbach , den 14. August 1868.
_ Großh . bad. BezirksforsteiKaltenbronn .

Z .n .812 . Rr . 663 . Graben . (Jagdverpach¬
tung . ) Die ärarische Jagd ' auf der 2478 Morgen
großen Gemarkung Kammerforst wird

Samstag den 22 . l. M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in diesseitigem Geschäftszimmer auf 9 Jahre , niiM -
vom 2 . Februar 1869 bis dahin 1878 , in Pacht7?
steigert.

Graben , den 15. August 1868 .
Großh . bad. Bczirksforstei.

M e n z e r .

Z .m .754 . Nr . 4998 . Gengenbach . (H >
forderung . ) Die Wittwe des Johann Schwa »,Gcuoveva, aeb. Halter , vonUnterharmerSbach, hm»um Einweisung in den Besitz und die Gewähr z»
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes Joh<n»
Schwarz ; welchem Gesuch entsprochen werde» sA
nicht nicht binnen 14Tagen von Dritten « zA
dieses Gesuch Einwendungen erhoben werden.
genbach , den 6 . August 1868 . Großh . bad . Am,,,
gericht . Neumann .

Z .m .854 . Säckingen . ( Erbvorladun, ,
DerJohanna Fischer von Rastatt . Ehefrau de « Lau¬temann , Offizier in amerikanischenDiensten, iftM
Ableben ihres Bruders Josef Fischer , e-dadtpf, ^
in Säckingen , ein Vermächtniß von Einhundert Gul¬
den letztwillig zugedacht.

D « der Aufenthaltsort der Vermächtnihnehnieri,unbekannt ist, so wird dieselbe zur Vermögensaufnahu,
"

und zu den Erbtheilungsverhandlungen mit dem Be¬
deuten mit Frist von

drei Monaten
vorgelaben , daß , wenn sie nicht erscheint , da « Ber-
mächtniß Denen werde zugetheilt werden, welche» «
zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit des ErbaufM
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Säckingen, den 1 . August 1868.
Der Großh - Notar

Keller .
Z .m .849. Nr . 20,084 . Freiburg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Am13 . d . MtS . , Nach,
mittags zwischen 4 und 6 Uhr , wurde aus dem Wan-
saal III . Klasse dahier eine Reisetasche , von blaue »,
Leder gefertigt, entwendet, worin sich folgende Eeg» -
stände befanden :

1) Ein neuer Ucberzieher von schwar¬
zem Tuche , im Werth von . . 20 fl.

2) eine graue Juppe , im Werth von 10 fl.
3) ein Paar schwarze Hosen, im

Werth von . 6 fl.
4) eine graue Weste , im Werth von . 3 fl.
5) ein Paar gewobene Unterhosen,

im Werth von . 1 fl.
6) ein rothgeblünttes Halstuch , im

Werth von . 1 fl. 30 ff.7) ein Paar lederne Pantoffeln , im
Werth von . 2 fl.

Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung , »fdas Entwendete und den noch unbekannten Thätcr zur
öffentlichen Kenntniß .

Freiburg , den 16 . August 1868 .
Großh » bad. Amtsgericht.

G a l u r a.
Belz,A . j.

Z .m835 . Nr . 10,396 . Sinsheim . ( Auf¬
forderung . ) Dienstknecht Christian Ekert von
Steinsfurth ist einer an Friedrich Mack von Adeü-
hofen mit Vorbedacht verübten Körperverletzung be¬
schuldigt und wird aufgefordcrt,

binnen 14 Tagen
sich zur Einvernahme anher zu stellen , widrigen« da»
Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchunggegen
ihn gefällt würde.

Sinsheim , den 13. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .m.847 . Rastatt . ( Erledigte Aktuar «-

stelle . ) Bei diesseitiger Behörde ist die Stelle eine»
Ästuars mit einem jährlichen Gehalt von 450 fl. so¬
gleich oder bis 1 . Sept . l. I . zu besetzen.

Bewerber um dieselbe wollen sich bei dem Unter¬
zeichneten alsbald melden.

Rastatt , den 17. August 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

S ch a i b l e.
8^ Au verkaufen

eine 7jährige norddeutscheFuchsstute , fehlerfrei , gut
zugeritten.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes ._
Z .n .845. Nr . 8068. D u r l a ch.

Oehmdgras - Versteigerung betr
Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den ärari¬

schenWiesenauf Singener Gemarkung von ca . 18 Mor¬
gen wird

am Montag den 31 . d. M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

jener von denen auf KleinsteinbacherGemarkung von
ca. 8 Morgen

amnämlichenTage , VormittagSlIUHr ,
und jener auf Wilferdinger Gemarkung von ca . 25
Morgen

am Dienstag den 1. September d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

sodann jener von den Ziegellöcherwiesenvon 48 Morgen
am Mittwoch den 2 . September d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
endlich jener vom großen Brühl und den KäSerben
von 58 Morgen

am Donnerstag den 3 . September d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

bei guter Witterung qpf dem Platze selbst in schicklichen
Abtheilungen gegen solide Bürgschaft , auf Martini d.
I . zahlbar , versteigert.

Zusammenkunft am 31 . d . M . auf der Amtswiese
und beziehungsweise auf der Steinhauswiese und am
1 . September auf der großen Tajaswiese .

Bei Regenwetter werden die Versteigerungen am 31.
d . und 1 . k. M . auf dem Rathhause in Singen und
und jene am 2. und 3. September auf jenem in Grö -
tzingen vorgenommen.

Auswärtige , der Domänenverwaltung nicht bekannte
Steigerer und Bürgen haben sich durch glaubhafte
Zeugnisse ihrer Hcimathsbehörde über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen.

Durlach, den 15 August 1868 .
Großh . Domänenvcrwaltung .

_ Nebel ._ — —
Z .n.806. Nr . 387. Langensteinbachs (Holz¬

versteigerung ) Am Dienstag den 25 . d . M . ,
Nachm . 3 Uhr , versteigern wir zu Langenalb im
Gasthaus zum Rößle aus dem Domänenwald Mei¬
senbachwald 38 Klafter forlcnes Prügclholz vom Ab¬
trieb einer projektirten Straßenfläche .

Ferner drei gesrevelte tannene Leilerstangen.
Langensteinbach , den 15. August 1868.

Großh . bad . Bezirksforstei.
M a t h e s.

Frankfurt , 17 . August. LleMpapirrr.
"

Preuß .

Frankf.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

T . Heff .

Old
'
nb.

Brschw .

5"/ , Obligation .
4 '/,Va vo . b . Roths.
4"/n do . do.
3Vr"/o Staatssch.
3 ' /,Vn Obligation
4 '/,VoObl. b.Rothsch .
40/0 do .
ZI/ 0

0 Hy.
4VoObl .Rthlr . L105
5°/o Obligation , b. 9ü
4»/-Vo Hhri, ; .
4 ' /, °/° V-Mig .
4°/o Ijährig
4°/o Ijährig »
4°/« Ablös.-R. .
3»/, do. ,
5°/«Obl.bMths. L105
41/,",-° Ob! , b. Roths.
1°/° do.
3 ' /-°/° do.
4»/, °/« Obligation
4"/, do.
3»/, °/, do. v. 1842
4"/ ° Obligation
3 «/,«/. do.
4°/g Obligationen
3 »/,VoObl.b .R. L105

96 P .

80»/« G.
94-Vg G.
87-/. P .
84 P .
88 G.
101V. G .
95V. G.
96V. G.
90V. G.
90V« G.
90-

« G .
83V. P .
104V- G.
95V« P .

95 P .
88V« l
83 P .
90 P .

83 G .

Luxbrg .

Oesterr.

Rußld.
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

N.ÄM .

4°/«O .Fr . ü28kr .b.R .
4°/odo. ü105kr . b . R .
5°/o Met . i. S . b. R.
5°/« do. 1852 i. Lst .
5«/» do . 1359 . .
5°/o do. 1864 „ ,
5V, . Met. v. 1865 «/ ,
5°/« Nat .-A. 1854
5°/o Met.-Obligat .
5Vo do. 1852 C. b . R.
50/g do. steuerfr . 66
4V? /o Met .-Obligat .
5°/„ Obl. inL . üfl . 12
4V- °/°Ob . i. R . ü105
4V -VoPfdb. i.Rch105
4V-V°O . i. Fr. L28kr.
5°/„ L°mb. i. S . b. R.
5V«Venet. C. b. R . V,
4V,°/° O. i. R . ü105
4V,°/° do. i. L. ü12fl .
4V-°/°Psbf.uR . ü105
4V,V° E .O .i.Fr . ä28
4V? /,Bern . Std .-O.
4°/, do.
5°/» Gs. St .-O .Fr .28
6V. St . i. D . r. 1881
6°/, do . r. 1882

ksrvomxr.
79V, P .

60V, G.
63V« bez

53V. b .G.

52V» P .
45V, bez .
85' /« G.
81V« G.

102 G.
82 P .
72 P .

82V. G.
101V» G .
97V, P .
90V. G.
101V« G .
77V« P .
74- . bez.

Diverse « ktir» , « iseubah ».» ktiru uud Priaritatea .
3»/ , Frankfutter Bank
30/, Oesterr. Bank-Aktim
5°/ , . Cred.A.i. O.W.
5»/,Pfdbr . d. östett. Cred .-A.
3»/, Bayer. Bank ü fl. 500
4V,Psandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5"/«Württemb .Pfandbr .b .R.
4°/ , Darmst. B.-A. ü fl. 250
4° -,Mitteld .Cr.-A. L100 Th.
4V,Luremb . Bartk-Aktten
Rhein-Nahe-Bchn Thlr . 200
TaunuSbahn -Mien » fl. 250
3V,V, Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
4V,V« Krankf.-Hmi. Prior .-O .
4"/ , Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk .
5"/^Oesterr. StaatS -Eisenb.-A.
5V,Msab .-B.fl.200pr .St .V«
5°/, Siebenb . E. B. stmerfr.V,
5«/« Böhm.-Weßb.-Akt. fl. 200
5VoFr.Jos .Pr .-Obl . steuerft.
4°/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4V« Neustadt-Dürkheimer

124' « P .
764 P .
221 bez.
89V, G .

92V« G.
101 G.
241G .
99V, G.
98 G.
31 G.
319 G.

256V, bG
140V, G.
68V- G.
69h . G.

159 G.
87V. P .

4V-V°Pflz.Marbabn bRoths.
4V,Vo Bayr .Ostbahn-Aktien
4V» Hess. Ludwiasbahn
3V, Oester.St -̂Ersnb.-Prior .
3V°Oest .Süd .St .u.Lom.EB .
3V«Liv. E.D . LD . Fr . Ü28kr .
5VhToSc . Centr.-Eisb^-Prior .4°/« Thüttng . E.-St .A. 40°/g4V,V, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4V,Deutsch.Phönix20 °/ , .
Franks. VereinS-Kasse
^ /oElisabethbahn-Prior . V,5*/» do. neueste Emiff. .5°/MHM .-B.P .i.S .bM. .5°/« Siebenbürger E.-B.-Pr .
5«/,Galz .CarlLdwb.PrO .V,5«,«Schwch.C.P .bM. ü 28kr.
^V,V»Heff. Ludwigsb.-Prior .
4V-V»Ludwh .-Berb .Pr .-Obl.
4' / , » , ,
4«/,SüddLZuk.-A. 40 -/»Eftlz.
4V° Pfalz .Nrdd.-A. 25°/«Sz.

108 bez .
128 G.
135 P .
53V« P .
43 ---« P .
30V« P .
46V. G.
81V« P .

74V. G.
73 G.
73V. G .
73 P .
82V« P .
103 G.
94V, G.
99V, G.

84»/ , bez.

AulehrnS -Looje.
3 »/,o/ «Preuß .Pr .-A. —
Kurh. 40Thlr .L.b.R . 55»/« P
Nass . 25-fl.-L. b. R . 36 - « E
30/gSt.Hmb. v .1866 -
4°/oBayr . Präm .-A. 103 P .
4V« Bad . b . Rothsch . 100' /, >
Bad. 35-fl.-Loose 53V, Ä
Gr .Hcss. 50fl.L. b .R . 156 G .

. 25fl. . 40 -/. S
AnSb .-Gunzmh . L. 13' /- P
OestL50fl .b.R .1839 147V» i

. 250fl. . 1854 67 P.
„ 1V0fl.PrL .1858 142V« l
. 500fl. v.1860«/r74 '/,G
. IOOfl. v. 1864 100-/. ?

Schweb. Rthlr . 1 OL. 10V« P
Sard . 36-Fr .-8. b.R . -
Mail . 45-Fr .-L. b.R. >25' /. G

Wechsel -Knese .
Amsterdain k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailaud
München
Paris

. 60 Ü90T .
Wien r.s .
DiSconto . . . . . .

100'/. B.
94V» S >
99»/. « .
105»/« » .
97' /« B.
94V. G-
105»/« B-
88»/« bq.
105 B.
119V. bt-

9SV« B-
95' /« bq.
94V« S .
104-/« « -

Gold und Silber .
Preuß ^ affsch . fl. 144 ' /^ » /«
Preuß . Frd 'or. . 9 58»/, -59'/,
Pistolm ^ 948 -50

. doppelte » 947 -49
HoL10 -fl.-St . » 954 -56
Rand -Ducat . , 536 -38
20-Frankenst. » 9 29V,-30",
Enal . Svver . , 1154 -58
Ruff. Jmper . » 948 -50
Gold pr.Z»IIpg>. , —
Meösterr . 20r . . -
Rand-20r . » - -
Hh -Silbg -Lpft,. , —
DeLinGold . 227 -28

Druck « ud Berlag her V. vrauu ' scheu Hofhuchdruckerri,
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